
Die Bundestarifkommission von ver.di hat am

14. Januar 2014 die Forderungen für einen

mög lichen Branchentarifvertrag Weiterbildung

präzisiert und die Verhandlungen vorbereitet.

Die gemeinsame Verhandlungskommission von

ver.di und GEW hat am 15. Januar 2014 erste

Verhandlungen geführt. Ziel der Ver hand lun -

gen ist es, die Möglichkeiten eines Tarif ver -

trages für die Weiterbildung auszuloten.

Angedacht ist, dass sich der Geltungs bereich

nicht nur auf Unternehmen erstrecken soll, die

überwiegend Maßnahmen nach SGB II und

SGB III durchführen, sondern Standards in der

Weiter bil dungsbranche setzt. Ob hier eine Er -

weiterung und trennscharfe Definition auf im

weitesten Sinne öffentlich geförderte Weiter -

bildung möglich ist, wollen beide Seiten in den

nächsten Wochen prüfen und beraten. Einig

waren sich die Arbeitgeber und ver.di/GEW,

dass vor der nächsten Entgelt runde im Min -

dest lohn Inhalte eines Branchen  tarifvertrages

erarbeitet werden sollen. Auf der Arbeit geber -

seite, der Zweck gemein  schaft des Bun des ver -

bandes der Träger der beruflichen Bil dung

Bildungsverband e.V. (BBB), ist seit rund einem

Jahr auch der IB e.V. Mitglied.

Gespräche über „Freizeitfahren“
und „Qualifizierungsregelungen“

Schwerpunktmäßig wurden die Themen -

bereiche „Freizeitfahrten“ und „Qualifi zie -

rung“ diskutiert. ver.di und GEW haben wegen

der nicht rechts sicher gestalteten „Frei zeit -

fahrten“ eine tarifvertragliche Regelung ange-

mahnt. Vor allem sollen Ver längerungen der

Arbeitszeit bei diesen Veranstal tungen auf

Basis eines Tarifvertrages möglich sein und es

soll im Tarifvertrag ein Ausgleich für die Be an -

spruchungen und Belastungen bei diesen

mehr tägigen Fahrten mit Übernachtung gere-

gelt werden. Zudem wurde gefordert, dass

bestimmte Gruppengrößen nicht überschritten

werden sollen und immer zwei PädagogInnen

mitfahren sollen. Die grundsätzliche Frei willig -
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2 Auftakt der Verhandlungen zum Branchentarifvertrag Weiterbildung in Paderborn

keit steht teilweise im Widerspruch zu den Ver -

tragsbedingungen der Bun desagentur für Arbeit (BA),

hier wird nach Lö sun gen gesucht. Über die Höhe des

Ausgleichs konnte noch keine Einigung erzielt wer-

den, allerdings haben die Arbeitgeber den Mehr -

aufwand akzeptiert und sind an einer Lösung interes-

siert.

Weitgehende Einigkeit bestand in der Möglich keit,

tarifvertragliche Regelungen zur Qualifizierung zu

schaffen. Die Notwendigkeit von Fort- und Weiter -

bildungen und die Schaffung eines lernfreundlichen

Betriebsklimas wurden als gemeinsame Ziele formu-

liert. Eine tarifvertragliche Regelung soll es den Unter -

nehmen ermöglichen, Mittel für die Weiter ent -

wicklung der innerbetrieblichen Struk tur der Weiter -

bildung aus der sogenannten „Sozial partner richt linie“

zu beantragen. Hier besteht noch Dis kus sions bedarf,

inwieweit Ansprüche auf Weiterbildung vereinbart

werden können. 

Die Bundestarifkommission Weiterbildung von ver.di

(BTK) hatte im November 2013 Forderungen beschlos-

sen und Regelungsbereiche formuliert. In Fragen der

Arbeitszeit wurden die Standpunkte ausgetauscht und

noch keine Übereinstimmung erzielt. Unsere Eck -

punkte zum Urlaubs anspruch (dreißig Tage sowie „24.

und 31.12. arbeitsfrei“) wurden vorgetragen, auch hier

ist noch keine Überein stimmung erzielt worden. Der TV

Verwaltung bleibt in der Nachwirkung, hier gibt es

keine Bereitschaft der Arbeit geber, diesen wieder in

Kraft zu setzen. Beim Thema Be fristung sollen schritt-

weise Verbesserungen erreicht werden, die das unter-

nehmerische Risiko von wirtschaftlichen Schwan kun -

gen nicht einseitig auf die Beschäftigten verlagert. Wir

haben erklärt, dass wir einen dynamischen Einstieg in

eine Regelung zu diesem Thema erwarten. Die Arbeit -

 geber konnten unsere Forde rungen teilweise nach-

vollziehen, auch hier gibt es weiteren Ver hand lungs -

bedarf.

Wie geht es weiter?

Bis Ende Februar 2014 werden erste Entwürfe zu den

Be reichen „Freizeitfahren“ und „Qualifizierung“ aus-

getauscht. Der nächste Verhandlungstermin wird am

20. März 2014 in Fulda stattfinden, vorher berät die

BTK über das weitere Vorgehen. Die Devise lautet

„Mantel vor Entgelt“, die Ver handlungen sollen zügig

geführt werden. Offen bleibt, ob es einen sog. „Vor -

schalttarifvertrag“ zum Thema „Frei zeiten“ geben

oder ein Gesamtpaket geschnürt wird.

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

wenn es einen guten Branchentarifvertrag Wei -

ter bil dung geben soll, brauchen wir engagierte

Mit glieder und aktive Beschäftigte, die die  For  -

de rungen unterstützen und durch die Mit glied -

schaft bei ver.di die Verhandlungs position der

Bundestarifkommission stär ken. b

https://mitgliedwerden.verdi.de
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Beschäftigungsdaten 
 Arbeiter/in  Angestellte/r
 Beamter/in  Selbständige/r
 freie/r Mitarbeiter/in  Erwerbslos

 Vollzeit 
 Teilzeit, Anzahl Wochenstunden: 

 Azubi-Volontär/in-Referendar/in bis

  Schüler/in-Student/in    bis

 
(ohne Arbeitseinkommen)

 Praktikant/in    bis

 Altersteilzeit     bis

 ich bin Meister/in-Techniker/in-Ingenieur/in
 Sonstiges:

Bin/war beschäftigt bei (Betrieb/Dienststelle/Firma/Filiale)

Straße Hausnummer

 
PLZ Ort 

 
Branche

ausgeübte Tätigkeit

regelmäßiger monatlicher Bruttoverdienst in Euro

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
  

BIC

Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE61ZZZ00000101497 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift ein-
zuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein 
Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb  
von acht Wochen, beginnend  mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des   
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit  meinem Kreditinstitut 
verein barten Bedingungen.

Zahlungsweise 
 monatlich  vierteljährlich    

  

  zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende

Titel / Vorname / Name vom/von Kontoinhaber/in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ Ort 

  

Ort, Datum und Unterschrift

Titel/Vorname/Name             Ich möchte Mitglied werden ab

 0 1 2 0
Straße             Hausnummer Geburtsdatum

 

 

 
PLZ  Wohnort

  
Geschlecht  weiblich      männlich

Telefon E-Mail Staatsangehörigkeit

  

Mitgliedsnummer

 

 Beitrittserklärung
 Änderungsmitteilung

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber/in

Mitgliedsnummer

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des regelmäßigen
monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mind. 2,50 Euro. 

Datenschutz
Die mit diesem Beitrittsformular erhobenen personenbezogenen Daten, deren Änderungen und Ergänzungen werden ausschließlich gem. § 28 Abs. 9 Bundesdatenschutz gesetz (BDSG) erhoben, 
verarbeitet und genutzt. Sie dienen dem Zweck der Begründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft. Eine Datenweitergabe an Dritte erfolgt  ausschließlich im Rahmen dieser Zweckbestimmung und 
sofern und soweit diese von ver.di ermächtigt oder beauftragt worden sind und auf das Bundesdatenschutzgesetz verpflichtet wurden. Ergänzend gelten die Regelungen des Bundesdatenschutzgesetzes 
in der jeweiligen Fassung.

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich bevollmächtige die Gewerkschaft ver.di, meinen satzungsgemäßen Beitrag bis auf Widerruf im 
Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren bei meinem Arbeitgeber monatlich einzuziehen. Ich erkläre mich 
gemäß § 4a Abs.1 und 3 BDSG einverstanden, dass meine  diesbezüglichen Daten, deren Änderun-
gen und Ergänzungen, zur Erledigung aller meine Gewerkschaftsmitgliedschaft betreffenden Auf-
gaben im erforderlichen Umfang verarbeitet und genutzt werden können.

IBAN

 

Ort, Datum und Unterschrift


